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als selbst aige teilen onne Anlehnun | VC k e - 
gische Linrichtuneen. ine Aus 3 bil C 
die Warenstelle fiir ihle, dere uf 0 ac da 

ische! ohlenverband (Office Belge de Lari ) 
wurden. כ‎ ter wurde jedoch auc! Le telle cz Le 
verselbstündigt. Sonst bestanden ledisli 5 
Personalunionen querverbindungen zwische 41 d 
und belgischen sirtsenafteverli n is ¢ L L 
Leiter und leitenden Anzgeste! lten er ware tell Lt 


wurden. 


Die MV unterstellte die ersten elf Warenstellen, die sie 
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lediglich der besonderen Dringlichkeit 
errichtet hatte, nachträglich dem belgischen irtscha!ts- 
ministeriur, das inzwischen Generalse\retur „eemans zum 


Leiter erhalten hatte. Das irtschaftsministerium erli« 


Ne 


dazu am ?.September 1940 in Ausübung seiner etzlic 
Bewirtschaftunesvollmacht eine eigene bel,ische renstelle 
verordnung, die in ihrem wesentlichen Inhalt der bewirt- 
schaf tungsverordnunz des Mil.bef. ents;rach. ies ron- 
stellenveroränung machte die Warenstellen aus Urganen der 
MV zu solchen des Wirtschaf taministeriums, das nunmehr die 
Warenstellen zu errichten, ihnen die fachlic.en seisun en 
zu erteilen, die Leiter zu bestellen und abzuberufen, dem 
Beirat und der Geschäftsordnung zuzustimmen und die Haus- 
haltsgebahrunz zu überwachen hatte, Mit der belgischen 
Durchfiihrungsverordnung von 3.September 1940 wurde suisruna 
dieser Warenstellenverordnunz die Errichtung der schon ^e- 
stehenden Warenstellen vom Wirtschaftsministerium wleder- 
holt. Die MV sanktionierte diesen Vorgang mit einer Junc- 
tim-Verordnung des Mil.Bef. vom 5.lovember 1940 ./ in der 
sie die Warenstellenverordnung des Wirtschafteministeriums 


1 VO über die Durchführung der Bewirtsohaftung in Belgien 
VOB1. vom 9.November 1940, 21.Ausg. 


46159 





> ער יי ו‎ i tan 











| MA 


mit ihren Durchfilhrungsverordnungen als Durchführungsver- 
ordnung zur Bewirtschaftungsveroränung anerkannte. Die später 
noch hinzutretenden Warenstellen wurden gleich von vornherein 
vom Nirtschaftsmiristerium errichtet, 


Die Warenstellen waren also, von einer unwesentlichen Anlauf- 
261% abgesehen, rechtlich Organe des belgischen 
ministeriums, wie im Reich die Reic'isstellen C 
seichswirtschaftsministeriunms waren. 


irtschafts- 


rgane deg 


(ber die Tätigkeit der Warenstellen übte die “V eine ei, 
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Aufsicht durch deutsche Beauftragte ans, die sie bei jeder 
iarenstelle bestellte. Die Aufgabe dieser aftr L be- 
stand darin, sich und die MV über alle wesentlichi VOrg e 
au unterrichten, die iarenstellen zu beraten i ihren Ver- 
kehr mit deutschen Dienststellen zu vermitteln. ichliche 
yeisungen gehörten nicht . 150 l 4 
darauf bedacht, den Be'enisw iber das bel ~ 
schaftsminis rium einzu Ltens iniich: . ie ‚ie f 

der aeuti m Beaurtragten teilweise Lt 
und anderen Sachbearbeitern cer 4 i a! 
wahrgenommen, was eine sonder | anme 
der wirtschaftlicue achre ‘ate | mit i - 
stellen führte. 1947 6 E j i 
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oder verbraucht werden, die Erzeugung zu lenken sowie fiir 
eine gerechte Verteilung und für eine rationelle Verwertung 
unter möglichster Sicherung der Arbeitsplätze zu sorgen." 


Dazu konnten sie "Bestimmungen über die Beschaff 


4 ALLE» die 
Verteilung, die Lagerung, den Absatz, den Verbrauch und die 


Meldepflicht treffen." Insbesondere waren sis berechtigt: 
ta) Betriebe dazu anzuhalten, Waren an bestimmte Abnehmer zu 
verkaufen oder von bestimmten Lieferanten zu beziehen, 
b) die Verarbeitung von Rohstoffen und Halbfabrikaten zu 
| bestimmten Halb- oder Fertigerzeugnissen zu verbieten 
oder zu verlangen, 
ol die Verüusserung oder den Bezug von Waren 


im Einzelfall von ihrer Genehmigung abhingi 


u chen." 
Auch nach Uberleitung in die Zuständigkeit des belrischen 
Wirtschaftsministeriums blieb dieser Aufgabe: is, u zt 
durch die belgische Warenstellenveroränung, in volle: Pang 
bestehen. Er fand sogar eine Erweiterung Jadurch, d | die 
Warenstellen infolge der nur sehr langsam anlaufend reani- 
sation der gewerblichen Wirtschaft auch die dringe: jn 


Aufgaben dieses Zusammenschlusses, die sich vor allem 1 
Richtung der Beratung und Betreuung der Betriebe Husserten 





, 

übernehmen mussten. 
Die Ausdehnung der Zuständig 

Durch das königliche Gesetz vom 22.September 1959 war FE 
belgisohen Wirtschaftsministerium die Befugnis erteilt wor- | 
den, die Aufnahme aller Warenbestände vorzunehmen und den 
Verbrauch aller Waren zu regeln, Das königliche Gesetz von 
27.0ktober 1939 mit den Zusätzen vom 11.Mai und 14. 6% 
erweiterte diese Befugnis dahin, dass das Wirtschaftsmini- 


sterium auch alle Massnahmen zur Sicherstellung der Versor- 
gung des Landes und zur Vorbeugung und Unterdrückung; vo 
Missbräuchen im Handel mit bestimmten ‘aren treffen konn'es 
Aufgrund dieser Srmächtigungsgesetze hatte das “irtschaf ts- 
ministerium am 2.September 1940 *( die Verordnung über die 


| ` 
T) Moniteur vom 4.9.40, Nr.90 
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Errichtung von warensteilen erlassen.‏ 
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en sich zrundsätzlich befugt, auch an triebe de 

und des Handels allgemeine Vorscıriften und Einzelve: 1 
zu richten, sofern es sich um Faren handelte, 1 1 

zus tandi waren. ustandis waren uber di are 3 


belgischer Veroränu vom 7.Januar (2 r ` 
`~ . - iu D 
die in den der Verordnung beigefügt re 


enthalten waren. in waren aver in di > Zusamens te inven 
nicht die fur de letzten Verbdrauche! til 

aufgeführt. Damit war z.B. die warensteile ler ו‎ r dis- 
jenigen aus der ee und Verarbeitun, 188 LU re BT 


Erzeugnisse zuständig, welche für die Industrie besti Pä 
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ren. Ahnliche sinsehnrunsunze | tanden + 
Holz und .0%11א6?‎ 110 el ren i Bereic e) are 

1. ` | ve > . ER K ` ו‎ 0 KT? ו‎ P A ` 
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stelle Papier nur das für die Be- oder Verarbeitu besti 
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Papier aufgeführt, 
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Damit waren die Warenstellen zur urc run 


tration bei Handel und Handwer | 8 itar $ P | AU 1- 
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gefallen, obwohl nach Auffassung de: n i 

d ohne die Narenstellen die gepiant onzentrati inde 
durohzuftihren, Die MV schlug daher vor, 1 istandi Lt ex 
Warenstellen auch auf die Lnaprodukte it 1 op. oa) גו‎ 8- 


sudehnen, dass mit vorheriger venehmi n 1 61 tas- 
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ministeriums eine Übertragung der Bag; se rene 


stellen auf andere Institutionen stattringe nne, wobei 
n die Einschaltung der liauptigr es Handels mit ihr 
Fachzruppen und Pachuntergruppen gedacht war. 

Demgegenüber vertrat das irtschaftsministerium ffa 
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sung, dass Rationierung un Verteilung der 41 
gur ausschlienslichen Befugnis des Ministerium: hören, 
welohes zu diesem Zweck über eine eigene Abtei 
"nienatsteile für Verteilung und Vorrüte", verluges AUCH 


einer allgen: inen Zrmic 11, קתג‎ der sarenst len Zur bertra= 
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gung von Befugniesen au andere Diens ts 
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des Leiters der Wi.Abt. bei der UV und des Rlistungs-Inspekteurs 
Ende 1943 erfolgte, hätte der Dualismus zwischen Rü.In. und MV 
beseitigt sein sollen,, da nunmehr eine eindeutige Aufgaben- 
verteiluns festgelegt war. Die Umgrenzung des Aufgabenbe reichs 
des Rüstunzsobmanns wurde niedergelegt in dem Erlass des Reichs- 
ministers für Rüstung und /riessrroduktion, Generalbevollmäch- 
tigter für Riistungsaufgaben im Vierjahresplan, über die Auf- 
gabenverteilung in der “riesswirtschaft vom 29,0ktober 1943 
(ZA/Org 9000/2 = 174). Dem Ristunzsobmann mit seinen Länder- 
beauftragten oblag die Planung und Lenkung der Produkticn, der 
MV die Bewirtschaftung und die hoheitsrechtlichen Aufgaben, 
der Rü,In. die Betreuung der Betriebe in Bezug auf Versorgung 
mit Hilfs- und Betriebsstoffan, Arbeitseinsatz und die Über- 
wachung des Auftragsablaufs. Diese Aufcabentejlung wurde aber 
verwässert durch die Griindunz der Abteilung Zulie*erungsindue- 
strie bei der Rü.In., wodurch sich in den Arbeiten der Länder 
beauftragten der Zulieferungsindustrie mit der neuen Abteilung 
der Rü,In. wieder Überschneidungen ergaben. Dazu kam die bereits 
eingangs geschilderte Einstellung der Rüstungs-.omnandos, die 
bestrebt blieben, bisher von ihnen durchgeführte Arbeiten sich 
zu erhalten, obwohl diese nunmehr eindeutig in das Aufgaben- 
gebiet der Länderbeauftragten übergegangen waren, 


Die gleiche Zweigleisigkeit hatte sich bei der Bestellumg von 
kommissarischen Verwaltern und der Einsetzung von Betriebs- 
bevolimichtigten ergeben. Durch eine Abmachung zwischen dem 
damaligen Leiter der Wi.Abt. und dem Rüstungs-Inspekteur war 
der RO, Lë, das Recht zugesprochen worden, selbstündig bei den 
von ihr betreuten Betrieben konmissarische Verwal.er und Be- 
triebsbevollmächtigte einzusetzen. Von diesem Recht machte sie 
ausgiebig Gebrauch, häufig jedcch ohne den Fachreferenten bezw. 
den Liinderbeauftragten zu unterrichten. In der Zeit, in der 
sich die Produktionsschwierigkeiten hiuften und die ablehnende 
Haltung der belgischen Detriebsführer zunahm, wurden von der 
RuU.In. häufig deutsche kommissarische Verwalter bestellt, um 
den Wiinschen der belgischen Betriebsleitungen auf Abwälzung der 
Verantwortung nachzukommen, während die NV bextiht war, die 
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Verantwortung für die Produktion dem belgischen Betriebs- 
führer unter keinen Umständen abzune men, vielmehr die Durch- 
setzung ihres Willens und die Aufrec terhaltung der Produktion 


a P A Zu . an g er‘ ` sa il 7 
nötigenfalls von ihm zu erzwingen, 


Immerhin trug die Sinrichtung des fil-Ub, wesentlich zu einer 
Vereinheitlichung in der Betreuung der rüstungswirtschaftlich 
interessanten Firmen bei, da sowohl Persönlichkeiten der 
wie der NV in seiner Dienststelle mit leitenden Funktionen be- 
auftragt wurden. Der Ruklevinister wählte bei der ₪ chalfung der 
Dienststelle des RU-Ob. auf Vorsciilag der Rü.In. und der MV 

den Weg einer rersonalunion in der Spitze mit dem bereits vor=- 
handenen wirtschaftliche: encungsorgane Zum Küstungsobmann für 
Belgien und Nordfrankreich wurde durch Zrlase des 
65808 für Rustw und ric, roduxtic von 1.Novenber 1945 der 
Leiter der Wi.Abt. der :V berufen, zu seinem Stellvertr 

durch Erlass vom 25.Mai 1944 der Leiter der Abteilung Heer bei 
der RU, Ip, Belgien ernannt. Als weiterer Stellvertreter wurde 
dem Rüstungsministerium der Leiter des Nsferats Zisen- und 
Hetallverarbeitende Industrie der i. ` annt ler 0 ts 
führer des HiiwOb. wurde ebenfalls aus den reis der L,Abt, 
gewählt. 


Dem Ril-0b, oblaz gemäss einem Schreiben des Chefs des Riistuncs- 
liefarungsamtes beim Keichsminister für Rüstung und lriegs- 
produktion vom B,Oktober 1943 über sein eigentliches, durch 
den bereits erwihnten Erlass v .‚Jktober 1943 umrissenes 
Arbeitsgebikt hinaus die Aufgabe der Federführung für die vor- 
gesehenen wiederkehrenden Zusammenkünfte der 3 Ristunzsobminner 


der besetzten Westgebiete sonie für deren ibstinzum i rund“ 


ER 


sätzlichen Fragen. 


Bei der Einsetzung der Länderbeauftragten der Hauptausschüsse 
und Hauptringe als den Selbstverantwortungsorganen der 
Rüstungswirtschaft wurde in zleicher Weise wie bei der Wahl 


Ges Rüstungsobmanns und seiner Stellvertreter verfahren. 


srund 
sätzlich sollte auch hier dis Heranziehung neuer Persönlich- 

keiten vermieden werden, vielmehr sollten in möglichst weitem 
Umfang die vorhandenen Stäbe der Wi.Abt,. der MV und der 1. 
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auch mit dieser neuen Au gabe betraut werden. Hierbei ergab 
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bengebiete zu lenken 


herbeizuführen und der allo inen Unterric un 


ie Eruittlung der \apagititen ihrer ortigungsbereicho bereite- 
e den Länderbeauftragten im allgemeinen geringe Schwierigkei- 
san, G2 sie hierbei auf das echon seither von ihnen selbst in 
1 ’ 


. Anlage XI: Dier tanweisung für die Liind rbeauftragten in 
Belgien und Nordfrankreich 
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ihrer Eigenschaft ale Referenten der 21. Abt, oder der 1. 
gesammelte Material zurückgreifen konnten, Jedoch ermöglichte 
die nach Schaffung der Organisation des RU.Ob.wesentlich er- 
weiterte Aufgliederung der Aufgabenbereiche nach Industrie- 
gweigen (Hauptausschiissen und -ringen) eine.sehr viel eingehen- 
dere Erkundung der Betriebe und Meldung spezifizierter Ferti- 
gungsmiglichkeiten. Allerdings blieb die Ausnutzung dieser Fer- 
tigungskapazitäten im vege der Auftragsverlagerung unsinheit- 
lich und konnte aueh wihrend der wenigen Monate, in welchen die 
Organisation des RU.Ob. tätig war, nicht auf einen einheitlichen 
Stand gebracht werden. Dies war wesentlich darin begründet, dass 
die Dienststelle des Rü.0b. in Belgien erst Anfang 1944, also 

gu einem Zeitpunkt zum Anlaufen sam, in welchem der Auftrags- 
verlagerung bereits vielfültige Schwierigkeiten auf dem Gebiet 
der Pertigung entgegenstanden. 


Dieser Zeitpunkt fiel zeitlich in etwa zusammen mit dem Beginn 
der planmissigen Luftoffensive gegen die Verkehrseinrichtungen 
des belgisch-noräfranzösischen Wirtschaftsraumes, dem Auftakt 
der feindlichen Invasion. Infolgedessen wurde die Tätigkeit des 
RU.0b. und seiner Länderbeauftragten schon bald und in ständig 
steigenden Umfang in Anspruch genomnen von der Durchführung 
der verschiedenartigsten Not- und Sofortmassnanmen, welche der 
Wiederingangsetzung oder Aufrechterhaltung der belgischen Pro- 
duktion für das Reich dienten. Im Vordergrund seiner Tätigkeit 
stand zwangsläufig statt einer Planung und Lenkung der Produk- 
tion die Improvisation, die Beseitigung von täglich auftreten- 
den Mängeln, Behebung von Transport- und Versorgungsschwierig- 
keiten, Umsteuerung von Programmen, Zusammenlegung von Ferti- 
gungen und Forcierung von Schwerpunktprogrammen. Durchführende 
Organe dieser aus der Dringlichkeit und Zwangslange des Augen- 
blieks sich ergebenden Massnahmen waren neben dem bdi der 

oi Abt, der MV hierfür eingerichteten Soforteinsatzstab die 
Rüstungskommandos der Risln- und die Länderbeauftragten des 
pn. Ob, Gerade unter diesen ungewöhnlichen Umständen hat sich 
616 in der Dienststelle des RU.Ob. geschaffene einheitliche 
virtschaftfslenkung besonders bewährt, war doch durch die 
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bestehende Personalunion mit allen Dierststsllen dar Wirt- 
schaftsverwaltung ein schlarkriüftiges einheitliches Vorgehen 
gesichert und somit die Behebun- der wftratenden Schwierig- 
zeiten auf dem einfachssen lege zewährleistet, 


Zusammenfassend kann gesagt werden, dass der Ze UD, bei längere 
כ)‎ © , 


iirksankeit wesentlich hätte dazu beitrage: könne., dass einer 
Verschme.gung seiner Aufgaben mit denen dar MV und der 1. 
der Weg gebahnt worden wire, namentlich weil der Abteilungs- 


leiter Meer der Rü.In, zun stellvertre tenden Rüstungsobmann 
bestellt wurde und weil die Länderbeauftragten der Hauptaus- 
sohüsse der Ristungsendfertigunz im grossen und ganzen aus Ane 
gehörigen der RU.In. gewihlt wurden, 


Trotzdem hat die theoretisch richtige Konstruktion sich in der 
Praxis nur teilweise bewührt, Der angestrebte Erfolg - die Ver~ 
schmelzung der vorhandenen Dienststellen zu gemeinsamer Arbeit 
- konnte nie vollständig verwirklicht werden, da innerhalb der 
Rü.In, nach der Einrichtung der Dienststelle des Rü.0b, sigh 
eine Interessenspaltung ergab. Soweit Angehörige der Rü.In, 
innerhalb der Organisation des RU.Ob. Aufgabengebie ₪ erhalten 

, hatten, versuchten sie, dic Stellung des kjie0b, zu stärken und 
ihm die bisher von anderen Diensistellen wehrgenommenen Auf» 
gaben zuzuführen, Die Rü.In. in ihrer Mehrheit jedoch, unter- 
stiitzt, wenn nicht sogar angetrieben durch die Rüstungskoman-“ | 
dos, sah ihre bisherige Tätigkeit kleiner werden und, um sich ` 
die derzeitige Bedeutung zu erhalten, versuchte sie, מ00‎ 0% 
die von ihm wahrzunehmenden, bisher jedoch von der .ז.ת‎ opge 
den Kommandos durchgeführten Arbeiten vorzuenthalten, | 


Aus den gemachten Erfahrungen ist also die Lehre zu ziehen, l 
dass die Verhältnisse in einem besetzten Gebiet eine andere | 
Organisation bedingen als im Reich. Die Besatzungsmacht muss _ 
als Einheit auftreten, Es dürfen nicht mehrere Dienststellen 
mit derselben Aufgabe befasst werden, Dadurch wird gegentiber 
der Bevölkerung des besetzten Gebietes auch der Anschein einer 
Uneinheitlichkeit innerhalb żar Besatzungsmacht erweokt und 
der Erfolg ihrer Arbeit geführdet, 
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' das irtschaftsministeriun mit 


inwand, dass dadurch 


die Aufsicht über die Bewirtschaf 


der sich damit beschäftizenden 
7 ₪5 . 


ach eingehenden Verhandlungen 


infolge der Vielzahl 


beträchtlich 


7 irtschaf ta- 
Juli 1943 an dia 


ministerium dann doch durch Schreiben 


'arenstellen Textil, Tabak, Holz und Chemie, das 


“eilt auch an alle anderen Warenstellen £ 


r in gewi: sar 


Hinsicht den Vorschlägen der MV über eine Sinschaltung der 


'arenstellen und die Mitwirkung bestehender Urganisationen 


als vetriebsnilcha ter Verteilungsstellen auc in Bezug auf 


die Endprodukte, wodurch den Warenstellen eine gewisse Ini- 


tiative zur Jurchführung der Bewirtschaftungsaufsaben auch 


in Bezug auf den Handel ermöclioht wurde, 


jie Żustindigkeit der Warenstellen war damit wie folgt fest- 


gelegt: 


a) Unbeschränkte Erfassung und Verfügung von Rohstoffen bei 
Industrie, Handel und Handwerk, 


b) Erfassung und Verfügung von Fertigwaren bis zum Ausganı 


aus der Fabrikation, 


Die Warenstellen konnten die Industriebetriebe auch anweisen, 
die Fertigerzeugnisse nach bestimmten Verteilungsgesichte-+ 
punkten auszuliefern, etwa derart, dass diese nur au bestii- 
te Provinsen und Städte oder an gewisse Handelefirmen, ge- 
gebenenfalls nur aufgrund von besonderen Bezugscheinen der 
Warenstellen ‚abgegeben werden konnten, 


Die Zuständigkeit der Warenstellen hörte Jedoch mit dem Bin- 
treffen der Fertigwaren beim Handel auf. Die Warenstellen 
waren dann lediglich berechtigt, dem Wirtechafteministerium, 
d.h, der Dienststelle für Verteilung und Vorräte, Vorschläge 
über Verteilung und sweckentoprechende Verteilungsorganisa- 
tion der Fertigwaren zu unterbreiten, Bestandserhebungen 

und Verfügungen über die bei Handel und Handwerk vorrätigen 
Pertigerzeugnisse konnten im Einvernehmen mit dem Wirtschafts 
ministerium veranlasst werden. Eretere wurden sodann vom 
Statistischen Zəntralant des Ministeriums durchgeführt. 41 
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Die Zusammenarbeit mit den Dienstotellen der Ristungswirtschaft, 
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Die Rüstungsinspektion Belgien und Noréfrankreich 
zeitig mit der XV ihre Tätigkeit auf. Ursprün-lich war wohl 


na einer Form der ii.Abt. der NV ane 


zugliedern, Vielleicht haben Erwägungen dieser Art dazu beige- 


tragen, als ersten Leiter der Wi.Abt. einen ehemaligen Rüstungs- 
inspekteur zu bestellen. Jedenfalls nahm der hüstungsinspekteur 


“rn Nie $ ski J ו‎ ei Ai el d i 
fur Belgien und Nordfrankreich regelmässig an den ersten Grup- 


penleiter-Sitzungen der Wi.Abt. der IV teil. 
Bald verselbständigte edoch die Rü,In. ihre telluns so, das: 


sie neben der Wi.Abt. und vollstindiz unab ngig von ihr titiż 
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weitert wurde, dass die Betreuung säntlicher Betriebe, Über 


wiegend der Eisen- und Metallverarbeitun:, sowei Í 1 ~- 
traégen für Deutschland belagt ren, von ihr i ruc - 
men vurde, 1 ezuz auf di iv ) nung 
zwischen MV und Rii.In. 1 mn troffen worde, = 
treuung der zivilen Aufträüse deutscher Firmen rags- 
verlazerunz" ausschliesalic lurch die Zast vorsenommen wurde, 
die als gemeinsame Dienststelle dar IV w Le Ine 1 LP 1) . 
Es konnte nicht ausbleiben, dass sich hierbei שקעעס..‎ 8 


mit ier V ergaben, in ש‎ 4 landa 1 Cie loneit: U ב‎ 
Funxtionen und Be irtschaftungsaufg; ben Sowie die Froduxtionse 
planung und “lenkung für die nicht unmittelbare Ristungsferti- 
gung vereinigt waren. Tatsächlich nahm die Ri„In. durch ihre im 
Lande verteilten Ristungskommandos, die irchwe,; personell 

stark besetzt waren, auch auf die Produ:tionsplanwm und -len- 
kung grossen Einfluss. Diesen Jin’luss baute sie im La | 
Zeit bewusst nach der Richtung aus, 
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war de fakto allmählich eine ail Lu ħa tondi (1% einge- 


treten. Jie für die gesamte Jirtsohnaft verantwortliche XV konnte 
auf diesen Gebieter IBBNnALne) LG ir en 1 ten Industrie- 
zweig Geltung atten, aum durch Lei 
stände aus der RU, Ip, traf. Vor allem machte h diese 

der Zuständiskeit bei den notwendiger se durchzuführenden 
Rationalisierung s-, Typisierunzss- und tillerungsakti nM nache 
teilig bemarbar. le führte auc icht zu einer ZIrhöhunz de 
deutschen Ansehens in de ise A $ ten, ins ie wehtricen 
der RO. Ip, und na 
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So ergaben sich in der tuglichen Arbeit namentlich i der Mittele 
instanz laufend ,iderstunde, 418 die Durchsetzuns der im deut- 
schen Interesse notwendigen Massnahmen erschwerten 
sehen der 2808002 bei dən Delziern herabminderte:, da ihnen 
nur zu deutlich die Uneinickeit der deutschen Verwaltuns sdiens te 
stellen untereinander vor en ג יז ול‎ ei der bele 
gisohen Industrie, die geschickt jede NS li 

Dienststelle gegen die andere auszuspielen, ausmutzte, war 8 
epriohwirtlich geworden, dase alle für sie unangenehmen 
nahmen inhibiert werden könnten, wenn man "sein 
kommando einschalte. 

Mit der Errichtung der Dienststelle des Riistangsobmanns für Bel- 
gien und Norädfrankreich des Keichsministers für Rüstung und 
Kriegsproduition, die nach völliger Abgleichung der Gedanken 
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